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Es wareinmal...
An dieserStelle, das heisst hier in unserer «Fachzeitschrift Heim», bleibt
leider wederZeitnoch Raum, um mitMärchen gefülltzu werden. «Facts» sind
gefragt, zu Deutsch: Realitäten, Tatsachen, Fakten, die unserHeim-Leben
ausmachen undbestimmen.
Trotzdem:
Es warfen) einmalein Wanderprediger undseine Schreibkraft. Sie zogen
am Ende eines Wintersgemeinsam durch die Lande. Viele Tage lang reisten
sie von Ortzu Ort. Überallklopften sie an, undüberall wurde ihnen
auch aufgetan, denn man wartete aufsie. So wurde ihnen aufihrerReise
durch die Sektionen, pardon: durch die Lande, allerorten ein herzlicher
Empfang bereitet, und die Menschen nahmen sie aufund teilten ihrMahi
mit ihnen. Doch zuvorhatten sie Aufgaben zu erfüllen undRätselzu lösen,
die ihnen vomjeweiligen Dorfältesten zugewiesen wurden. So mussten sie
Antworten geben aufoffene Fragen, hatten Ratzu erteilen und die
gesprochenen Worte auch niederzuschreiben, aufdass die andern Orte
erfahren können, was sich beiden Brüdern im Nachbarland tut. Zudem
überbrachten sie Grüsse von den einen an die andern und auch aus dem
Rat der Weisen, dersich durch den Wanderprediger vertreten Hess.

Es waren wohlanstrengende, aber doch schöne, abwechslungsreiche und
oftspannende Tage, und die Zeit enteilte ihnen wie im Flug. Nur, der
«Hilfsschreiber», derzum guten Gelingen ebenfalls hätte beitragen sollen,
er wurde von winzigkleinen, aber reichlich vorhandenen Wesen aus dem
Verkehrgezogen, so dass er unwillkürlich darnieder/iegen musste
undder eine Ortsomitkurzfristigzu kurzkam. (Entschuldigung, bitte, an
die betroffene Sektion Giarus!) Wiederzuhause angelangt, setzten sie sich
hin und versuchten, Ordnungzuschaffen in alle dem, wassiegehört,
gesehen underlebthatten... undSie, Hebe Leserinnen undLeser,
finden aus diesem Grundin diesem Heftzwarauch noch «etwas» anderes,
aber vorerstSeite um Seite Berichte von den Jahresversammlungen in den
Sektionen undRegionalvereinen: GV-Berichte, Bilder, ein bisschen
standardisiert von den Aufnahmemotiven hermit Vorständen, Ehrungen
undso, Jahresberichte von Präsidenten, Erfa-Gruppen undFachgruppen,
aber doch auch noch Bilder von einem Heim undseinerzauberhaften
Umgebung im tiefverschneiten Davos. Unsere Texte sindkeine Märchen, -
sondern enthalten Facts. Wiegesagt: zum Märchenerzählen fehlt die Zeit:
Eigentlich schade..., wenn ich so an gewisse Finanzprobleme denke:AH
Baba und die 40 Räuber oder die Sternta/er Hessen sich bestens mit
hineinfabu/ieren. Aber auch andere Märchentexte wären «kompatibel» und
würden sich zurAdaption ausgezeichnet eignen.

Viel Vergnügen beim Lesen wünscht Ihnen

Ihre

Eswareinmal. fangen Märchen an, und
die dreizauberhaften Worte schaffen den
spannenden Einstieg in die Erzählungen aus
1001 Nacht, in die Geschichten von Hans
Christian Andersen, Wilhelm Hauffoder die
Gebrüder Grimm. Sindbads Reisen, die uns
vom magischen Zauber und den
Verlockungen des Orients erzählen, AHBaba
unddie 40 Räuber, A/addin und die
Wunderlampe, oder aber die Seele des
Fischers, die Schneekönigin, Zwerg Nase, das
kalte Herz, Aschenputtel, der eiserne
Heinrich, die Sterntaler und, und, und...
Märchen undSagen haben mich schon immer
fasziniert; von den nordischen Trollen zu den

Berggeistern, von Mexiko bis Russland, von den alten Aegyptern und
Griechen biszu Hermann Hesse und Oscar Wilde zog undziehtmich immer
noch diese Weit der unwirklichen Wirklichkeiten in ihren Bann.
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